
Auf der Esplanade bei der Statue der segnenden Jungfrau der Armen

Als im Jahre 1999diese Statue hier auf der Esplanade aufgestelltwurde, erzählte eine
damaligeMitarbeiterinundFreundin vonMariette ihr begeistert vondiesemschönen
Kunstwerk. Mariette aber entgegnete ganz spontan: „Für euch ist es vielleicht eine
schöne Statue, fürmich ist sie nichtmehr als ein StückMarmor! Sie ist so schön!“

Lied :
Wunderschön prächtige,
Hohe undmächtige, liebreich holdselige, himmlische Frau,
Der ichmich ewiglich weihe herzinniglich,
Leib dir und Seele zu eigen vertrau’.
Gut, Blut und Lebenwill ich dir geben;
Alles, was immer ich hab’, was ich bin,
Geb ichmit Freuden,Maria, dir hin.

Vorbeter (V.):Maria hat im Himmel Anteil an der Freude und Herrlichkeit des Au-
ferstandenen.Hinundwieder erscheint sieMenschen,umallendie leiden,Hoffnung
und Trost zu bringen. Jeder, der sie sehen darf, ist wie Mariette beglückt und erfüllt
von ihrer himmlischen Schönheit.
Papst Benedikt XVI. sagte am 15. September 2008 in Lourdes zu den Kranken und
Behinderten: „Ich möchte denen, die leiden, und denen, die zu kämpfen haben und
versucht sind, dem Leben den Rücken zu kehren, voll Demut sagen: Wendet Euch
Maria zu!“
Ja, Maria möchte uns helfen. So wollen wir uns ihr zuwenden und ihr alles anver-
trauen,waswir an SorgenundLeidmit nachBanneux gebracht haben.Betenwir zu-
nächst einmal still in unserenHerzen.

STILLE

Dann können die Anliegen der Pilger hier vorgelesen werden!
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V.: Sindwir uns eigentlich der Liebe Gottes bewusst? Ja, Er liebt jeden einzelnen von
uns mit all seinen Ecken und Kanten. Gott sieht, was anderen verborgen bleibt. Er
sieht inmeinHerz und kennt jedenmeiner Gedanken.

Wir beten abwechselnd den Psalm 139

V.:Herr, du hastmich erforscht und du kennstmich!
Ob ich sitze oder stehe, duweißt vonmir.
Von fern erkennst Dumeine Gedanken.

Alle:Würde ich sagen: „Finsternis soll mich bedecken“,
auch die Finsternis wäre für dich nicht finster,
die Nacht würde leuchten wie der Tag, die Finsternis wäre wie Licht.

V.:Denn du hastmein Inneres geschaffen,
mich gewoben im SchoßmeinerMutter.
Ich danke dir, dass dumich so wunderbar gestaltet hast.

Alle: Ich weiß: Staunenswert sind deineWerke.
DeineAugen sahen,wie ich entstand, in deinemBuchwar schon alles verzeichnet;
meine Tage waren schon gebildet, als noch keiner von ihnen da war.

V.:Wie schwierig sind fürmich, o Gott, deine Gedanken,wie gewaltig ist ihre Zahl!
Wollte ich sie zählen, es wärenmehr als der Sand.
Käme ich bis zumEnde,wäre ich noch immer bei dir.

Alle: Erforschemich, Gott, und erkennemeinHerz,
prüfemich und erkennemein Denken!

Lied nachWahl

Wir beten ein Gesätz des Rosenkranzes und gehen zur Erscheinungskapelle.

Vor der Erscheinungskapelle
— Es ist gut, dass wir hier sind —

Die Verklärung Jesu

V.: EineWallfahrt nach Banneux kann wie ein Aufstieg auf den Berg der Verklärung
sein.Hier wie dort begegnen sichHimmel und Erde.
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Lektor : Lk 9,28b-36
Etwa acht Tage später nahm Jesus Petrus, Jakobus und Johannesmit auf einen Berg,
um zu beten.Während er betete, veränderte sich das Aussehen seines Gesichts, und
seine Kleiderwurden strahlendweiß.Dann erschienen zweiMänner,Mose undElia,
und begannen mit Jesus zu sprechen. Auch sie waren von herrlichem Glanz umge-
ben. Sie sprachen darüber, wie er bald in Jerusalem sterben würde, um damit seinen
Auftrag zu erfüllen. Petrus und die anderen Jünger waren sehr müde gewesen und
eingeschlafen.Nunwachten sie auf und sahenden strahlendenAnblick von Jesusund
den beidenMännern, die neben ihm standen.
AlsMose undElia sie verlassenwollten, rief Petrus schnell - und ohne zuwissen,was
er sagte: „Meister, wie wunderbar ist das! Lass uns drei Hütten bauen - eine für dich,
eine fürMose und eine für Elia.“ Doch er hatte kaum ausgeredet, da zog eineWolke
auf; und als dieWolke sie einhüllte, hatten sie großeAngst.Aus derWolke drang eine
Stimme: „Dies ist mein auserwählter Sohn, auf ihn sollt ihr hören!“ Als aber die
Stimme erklang,war Jesus wieder allein.

V.: Zunächst wollte Petrus die Zeit anhalten und drei Hütten bauen: Eine für Jesus,
eine Elia und ein fürMose.Denn die sich denAposteln geoffenbarte Schönheit über-
wältigte sie geradezu. Doch als die Wolke sie dann einhüllt, erschrecken die Jünger.
Wennwir göttlichemWirken begegnen, ist es ganz natürlich, dass Ehrfurcht uns er-
greift.
Auch in Banneux erstrahlte das göttliche Licht, das Licht von Gottes unermesslich
großer Liebe zu denMenschen:Mariette durfte es sehen.

Lektor:
„Sie ist wunderschön,“ sagt die Seherin von der schönenDame, die ihr am15. Januar
1933 zum erstenMal imGarten erschienen ist. Von dieser Schönheit war die Seherin
regelrecht fasziniert und angezogen. Das helle Licht, das warmherzige Lächeln, die
mütterliche Zuwendung: die schöne Dame hat Mariette buchstäblich in ihren Bann
gezogen. Sie wiederzusehenwar ihr größter Herzenswunsch.

V.:Wir wollen einen Augenblick still verweilen... Wir können das Bild Mariens be-
trachten... ihr Lächeln in unser Herz dringen lassen.

Lektor:
Papst Benedikt XVI. sagt: „In dem Lächeln [...] spiegelt sich unsereWürde als Kinder
Gotteswieder, jeneWürde, die auch einKranker niemals verliert.Dieses Lächeln, ein
wahrerWiderschein der ZärtlichkeitGottes, ist dieQuelle einer unbesiegbarenHoff-
nung -Wenn das Reden nichtmehr die richtigenWorte zu finden vermag, zeigt sich
dieNotwendigkeit einer liebendenAnwesenheit:Wir suchendannnicht nurdieNähe
derjenigen,diemit uns verwandt oder uns durchFreundschaft verbunden sind, son-
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dern auch die Nähe jener, die uns durch das Band des Glaubens vertraut sind. Wer
könnte uns näher und vertrauter sein als Christus und seineMutter!“

STILLE

Lasset uns beten:
Gott unser Vater,Duhast unsMaria zur Seite gestellt! Sie ist das Bild undVorbild der
Kirche. Sie ist Mensch, so wie wir. Sie ist die fragende und wirklich glaubende Frau.
Mach auchuns so offenundhörendwieMaria,damitwir zumGlaubenkommen,den
du dir für uns alle wünschst. Durch Christus unserenHerrn.Amen

Lied nachWahl

beim ersten Stein
— Ihr alle, die ihr dürstet, kommt zu mir… —

V.: Maria führt uns zur Quelle. Jesus ist Quelle der Gnaden und der Liebe. Maria
möchte, dass wir für diese Liebe empfänglich sind und sie weitergeben.

Lektor: Jh.7,37-39
Aber am letzten Tag des Festes, der der höchste war, trat Jesus auf und rief: „Wen da
dürstet, der komme zumir und trinke!Wer anmich glaubt, wie die Schrift sagt, aus
dessen Innerem werden Ströme lebendigen Wassers fließen.“ Das sagte er aber von
demGeist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist war noch
nicht da; denn Jesus war noch nicht verherrlicht.

V.: Jesus teilt seine Liebemit allen,die an ihnglauben,mit allen,die zu ihmkommen,
weil sie durstig sind. Ja, er gibt sich ganz hin, bis zumTod amKreuz... bis zu seinem
letztenAtemzug.
Am Abend seiner Auferstehung schenkt er seinen Jüngern dann seinen Heiligen
Geist, den Geist, der das Antlitz der Erde erneuern wird.Wir wollen zu Ihm gehen,
damit Er unseren Durst stillen kann. An der Quelle von Banneux wollen wir uns
stärken und erneuern lassen.

Fürbitten, für alle die dürsten:

V.:Herr,wir vertrauendir alle an,die dürstennachFrieden in ihrenFamilien, in ihrer
Nachbarschaft, in ihren Gemeinden, in Kriegsgebieten.

Alle: Herr, wir vertrauen dir alle an, die Schutz, Nahrung, Unterkunft oder Ar-
beit brauchen, und auch alle, die eine neueHeimat suchen.
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V.:Herr,wir vertrauen dir alle an, die dürsten nachGerechtigkeit vorGericht, bei der
Arbeit, in den Beziehungen.

Alle:Herr,wir vertrauendir alle an,dieHilfe,BeistandundMitgefühl brauchen:
In den Krankenhäusern, den Gefängnissen, den Waisenhäusern, den Flücht-
lingslagern.

V.:Herr, wir vertrauen dir alle an, die dürsten nach Liebe und Freundschaft, weil sie
verlassen sind, vereinsamt, gefoltert, auf der Flucht, fern ihrer Heimat.

Alle: Herr,wir vertrauen dir alle an, die kein Rechte haben, diemühselig betteln
müssen, um so zu überleben.

V.: Herr, wir vertrauen dir alle an, die dürsten nach wahrem Leben: Schenke ihnen
eine vertrauensvolle Beziehungmit dir.

Lasset uns beten:
Gott unser Vater,Duhast uns inMaria eine starke Fürsprecherin geschenkt. Sie betet
mit uns und für uns. Von ihr wollen auch wir stets aufs Neue lernen, beharrlich und
inständig zu erbitten, was du alleine uns schenken kannst, durch Christus unseren
Herrn.Amen.

Lied:Der Geist des Herrn erfüllt das All

Wir gehen zum zweiten Stein
— Unser Glaube: das kostbare Geschenk Gottes —

V.:Die Schönheit unseres christlichen Glaubens kommt auch beim Empfang der Sa-
kramente und in der feierndenGemeinde zumAusdruck. Sie sind Zeichen der Liebe
und Gegenwart Jesu.Wenn wir sie gläubig annehmen, wird er zum Arzt, zum Hei-
land unseres Lebens. Ja, Christus spendet uns durch die SakramenteHeil und Verge-
bung.

Die Vergebung schenkt uns Freude und Friede. Wir dürfen neu beginnen und auf-
recht weitergehen. Der Mensch wird schön, wenn er um Verzeihung bittet und Ver-
gebung empfängt Er strahlt dann von innen heraus. Er wird befähigt, auch seinen
Mitmenschen zu vergeben.

Die Krankensalbung schenkt demMenschen neue Kraft und Trost. Der kranke und
sterbendeMensch verspürt die heilsameNähe des liebenden Gottes.
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Das Brot des Lebens stärkt uns in der Eucharistie. Dieses Brot, das wir in Gemein-
schaft empfangen,macht uns zudem,waswir empfangen: nämlich zumLeibChristi.
In den Sakramenten schenkt Er uns die Zusage: Ihr gehört zuMIR!

Wir beten abwechselnd:Wende unsere Herzen neu zu dir (GL 677/3)

Alle: Gestärkt sindwir durchDeinenGeist, gewollt sindwir vondeiner Liebe, ge-
tragen sind wir durch deine Nähe, gestützt sind wir durch dein Erbarmen.
Wende unsere Herzen neu zu dir.

V.:Gehalten sind wir in den Stürmen unseres Lebens, geborgen sind wir in den Tie-
fen unserer Unsicherheit, geliebt sindwir in denWüsten derAngst, geführt sindwir
auf denWegen des Alltags.Wende unsere Herzen neu zu dir.

Alle: Geleitet sindwir durch deinWort, geeint sindwir in derGemeinschaft dei-
nerKirche, gerufen sindwir an deinenTisch, gesandt sindwir als Zeugendeiner
Treue. Wende unsere Herzen neu zu dir.

Wir gehen nun singend oder betend zur Quelle.

Lied:
MeineHoffnung undmeine Freude,
meine Stärke,mein Licht, Christusmeine Zuversicht,
auf dich vertrau ich und fürchtmich nicht.
auf dich vertrau ich und fürchtmich nicht.

vor der Quelle
— Sie kehrten in den Alltag zurück —

V.:Wir kommen zur Quelle, die Maria sich vorbehalten hat: für alle Nationen... für
die Kranken.Gemeinsam beten wir:

Jungfrau der Armen, führe uns zu Jesus, Quelle der Gnaden.
Jungfrau der Armen, rette die Nationen.
Jungfrau der Armen, bring den Kranken Linderung.
Jungfrau der Armen, lindere das Leid.
Jungfrau der Armen, bitte für jeden von uns.
Jungfrau der Armen,wir glauben anDich.
Jungfrau der Armen, glaube Du an uns.
Jungfrau der Armen,wir werden viel beten.
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Jungfrau der Armen, segne uns.
Jungfrau der Armen,Mutter des Erlösers,Mutter Gottes, wir dankenDir.

Wir wollen nun die Hände in dasWasser der Quelle tauchen. Kurze Stille

Lektor :Hörenwir nun,wie esmit den Jüngern nach der Verklärungweiter ging
Lk.9 36b-37

„... Die Jünger schwiegen jedoch über das,was sie gesehen hatten und erzählten nie-
mand davon.Als sie am folgendenTag den Berg hinabstiegen, kam ihnen eine große
Menschenmenge entgegen.“

V.: Die Begegnung mit dem verklärten Jesu war so intensiv für die Jünger, dass sie
nicht darüber reden konnten. Sie verinnerlichten das Erlebte in ihrem Herzen. Sie
wären gerne auf dem Berg geblieben, weit ab von der Welt, alleine mit Jesus. Doch
derAlltagwartete auf sie. Ja, Jesus und die Jüngermüssen hinab insTal,wo ein Vater
mit seinem kranken Kind umHilfe fleht.

AuchMariette konnte nichtmitMaria anderQuelle bleiben.Die JungfrauderArmen
verabschiedete sich hier von ihr. Mariette ging zu ihrer Familie zurück — zurück in
ihr alltägliches und bei weitem nicht sorgenfreies Leben.
Und wir? Auch wir können nicht in Banneux bleiben. Denn auch der schönsteWall-
fahrtstag geht einmal zu Ende. Jesus und auch Maria senden auch uns ins „Tal“ zu-
rück — in unserenAlltag, dort wowir leben, dort wowir unserenAuftrag und unsere
Aufgaben zu erfüllen haben.

Schlussgebet :Alle
Herr, unser Gott, du siehst uns Berge erklimmen undAbstiege wagen.
Du kennst unsere Hochgefühle und die Angst, nichtmitzukommen.
Schenkeuns einenklarenBlick, ein freundlichesGesicht undWorte, die dieWelt ver-
wandeln.
Dannwerdenwir Tiefen gemeinsam bestehen undHöhenwegemiteinander teilen.
Christus geht uns voran. In der Kraft des Heiligen Geistes wollen wir Ihm folgen.
Amen.

Segen
Der Gott des Friedens und des Lebens segne uns.
Er begleite uns durch alle Überraschungen des Lebens.
Er halte uns immer wieder eine Überraschung bereit.
Unser Gott des Lebens sei uns
immer wieder überraschend nahe. Ehre sei demVater...
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Schlusslied :
1. Nun danket all und bringet Ehr, ihrMenschen in derWelt,

dem dessen Lob der Engel Heer imHimmel stets vermeld.
2. Ermuntert euch und singtmit Schall

Gott unserm höchsten Gut, der seineWunder überall und große Dinge tut.
3. Er gebe uns ein fröhlichHerz, erfrische Geist und Sinn

undwerf all Angst, Furcht, Sorg und Schmerz inMeerestiefen hin.

— Lieder zur Auswahl —

1. Der Geist des Herrn erfüllt das All 2. DerGeist desHerrndurchweht dieWelt
mit Sturm und Feuersgluten; gewaltig und unbändig
er kröntmit Jubel Berg undTal, wohin sein Feueratem fällt,
er lässt dieWasser fluten. wird Gottes Reich lebendig.
Ganz überströmt von Glanz und Licht Da schreitet Christus durch die Zeit
erhebt die Schöpfung ihr Gesicht, in seiner Kirche Pilgerkleid,
frohlockend: Halleluja. Gott lobend: Halleluja.

1. Meerstern ich dich grüße! OMaria hilf!
GottesMutter süße! OMaria hilf!Maria hilf uns allen aus unserer tiefen Not.

2. Rose ohne Dornen, Du vonGott Erkorne!Maria, hilf uns allen...
3. Lilie ohne gleichen, Dir die Engel weichen!Maria, hilf uns allen...
4. Quelle aller Freuden, Trösterin in Leiden!Maria, hilf uns allen...

1. Ich will dich lieben,meine Stärke, ich will dich lieben,meine Zier,
ich will dich liebenmit demWerke und immerwährender Begier;
ich will dich lieben schönstes Licht, bis mir das Herze bricht.

2. Ach, dass ich dich so spät erkannte, du hochgelobte Schönheit du,
dass ich nicht ehermein dich nannte, du höchstes Gut undwahre Ruh;
es ist mir leid, ich bin betrübt, dass ich so spät geliebt.

Lobet und preiset ihr Völker denHerrn,
Freuet euch seiner und dienet ihm gern!
All ihr Völker lobet denHerrn!
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